
                                                          Die Pflege von Freundschaften halte ich für die wichtigste Altersvorsorge.  
 (Peter E. Schumacher) 
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Nützliche Telefonnummern 
Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92  
Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 
Einwohnerdienste 
Salome Alonso, Tel. 061 935 95 90 
KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 
 
 
Redaktionsschluss 
nächste Ausgabe: 
21. April 2010, 12.00 Uhr 
Inserat  1 Seite  Fr. 120.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 
 
 
Schalterstunden 
der Gemeinde Ziefen 
Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 
Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
 
 
Sprechstunde 
Nach telefonischer Vereinbarung mit 
Gemeindepräsident  
Markus Gutknecht,  Tel. 061 931 28 04 
 
 



 
 
 

 

Schalterstunden Ostern 
Über die Osterfeiertage ist die Gemeindeverwaltung wie folgt geschlossen: 

Gründonnerstag, 1. April bis und mit Ostermontag, 5. April 2010 

 

 
Papiercontainer - Neue Dienstleistung der  
Gemeinde Ziefen 
Ab sofort steht beim Werkhof (neben der 
Grünmulde) ein Papiercontainer. Die Bevölke-
rung kann wie früher jetzt während 6 Tagen in 
der Woche Papier entsorgen. Das Papier muss 
nicht gebündelt werden. Es kann auch lose 
hineingeworfen werden. Im Gegensatz zu frü-
her - als das Papier neben der Turnerscheune in 
Bündeln entsorgt werden konnte - fällt die auf-
wändige Arbeit des Werkhofpersonals weg. Der 
Gemeinderat und das Umwelt-Team 4417  
versprechen sich mit der neuen Dienstleistung, 
dass wieder mehr Papier in Ziefen entsorgt wird 
und hofft, dass die Bevölkerung von diesem 
Angebot rege Gebrauch macht. Wir möchten 
festhalten, dass die Karton und Styroporsam-
meldaten (auch in diesem Mitteilungsblatt 
abgedruckt) weiterhin bestehen bleiben, da 
die Kartonsammlung aus Sicherheitsgründen 
(Presscontainer) überwacht werden muss. 
 
Meinungsumfrage Einwohnerinnen und Einwoh-
ner im Alter ab 55 Jahren 
Die Meinungsumfrage wurde anfangs Januar 
2010 abgeschlossen. Der Rücklauf war mit über 
55% sehr hoch. Die Ergebnisse sehen Sie in 
diesem Mitteilungsblatt. Der Gemeinderat wird 
anlässlich seiner Klausurtagung vom 28. Mai 
2010 das weitere Vorgehen diskutieren. 
 
Sprayereien Gemeindehaus 
Erneut war das Gemeindehaus Zielscheibe von 
Sprayereien. In der Nacht vom 11./12. Februar 
2010 wurde die Fassade Richtung Werkhof und 
die Rückseite des Gemeindehauses mit gehalt-
losen Parolen verschmiert. Der Gemeinderat 
hat unverzüglich Strafantrag gegen Unbekannt 
bei der Polizei BL eingereicht. 
 
Regenwassernutzung 
Im Zusammenhang mit der Ausstellung der 
Wasser- und Abwasserrechnungen 2009 hat die 
Gemeindeverwaltung festgestellt, dass Liegen-
schaften das Regenwasser z.B. für die WC-
Spülung oder die Waschmaschine benützen. 

Dies ist grundsätzlich ein löblicher Ansatz, aller-
dings bittet der Gemeinderat alle Liegen-
schaftseigentümer, welche eine Regenwasser-
nutzung betreiben, dies der Gemeindeverwal-
tung zu melden, da Abwassergebühren fällig 
werden. Dies betrifft natürlich nicht das Nutzen 
des Regenwassers zur Bewässerung des  
Gartens. Besten Dank für Ihre Bemühungen. 
 
Start Regionale Vormundschaftsbehörde für 
beide Frenkentäler 
Am 12. April 2010 ist der erste Arbeitstag der 
Präsidentin der neuen regionalen Vormund-
schaftsbehörde für beide Frenkentäler, Frau 
Mina Lexow. Mit der Übergabe der Dossiers aus 
den 11 Vertragsgemeinen beginnt dann die 
operative Phase der neuen Behörde. 
 
Erwahrung Wahl Umwelt-Team 4417 
Innert der Frist von 3 Tagen sind keine  
Beschwerden eingegangen, weshalb der  
Gemeinderat die Wahl von Daniel Brodbeck in 
das Umwelt-Team 4417 anlässlich der Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 1. März 2010 
erwahrt hat. Wir wünschen Daniel Brodbeck viel 
Freude in seiner neuen Funktion. 
 
Achtung – junge Rehe, Hasen und Vögel 
Gemäss § 3 des Reglements über die Hunde-
haltung dürfen Hunde nicht unbeaufsichtigt 
laufen gelassen werden. Die HundehalterInnen 
haben dafür zu sorgen, dass weder Kulturland 
beeinträchtigt wird, noch die Anliegen des 
Wildschutzes verletzt werden. Während der 
Hauptsetz- und Brutzeit (April-Juli) sind alle Hun-
de im Wald und an Waldsäumen an der Leine 
zu führen. 
 
Jahresprogramm 2010 
Schützengesellschaft Ziefen 
Der Gemeinderat hat das Jahresprogramm der 
Schützengesellschaft Ziefen genehmigt (Details 
im Inserateteil ersichtlich). Das Schiesspro-
gramm umfasst in diesem Jahr 1 Termin mehr 
als im letzten Jahr. Aus organisatorischen Grün-
den müssen alle Schiesstermine beim zuständi-



  

gen Schiessoffizier bewilligt werden. Dies  
geschieht mit dem Jahresprogramm. Die  
Schützengesellschaft ist sich bewusst, dass der 
Schiesssport Lärm erzeugt. Man ist aber  
bestrebt, das Programm optimal zu gestalten, 
um wenig Lärm und den angestrebten Ver-
einserfolg unter einen Hut zu bringen. Der  
Gemeinderat unterstützt das grosse Engage-
ment bei den Jungschützen. Dies dient einer-
seits dem Verein in sportlicher Hinsicht, anderer-
seits ist ein Einbinden der Jugend in ein Vereins-
leben gesellschaftspolitisch wünschenswert. 
 
Abrechnung 2009 Regionaler Sozialdienst 
Die Abrechnung des Regionalen Sozialdienstes 
vom 1. Januar – 31. Dezember 2009 liegt vor. 
Die Kosten für die Gemeinde Ziefen betragen 
Fr. 30'799.–– (2008: Fr. 26'741.—). 
 
Abrechnung 2009 Mütter- und Väterberatung 
Die Abrechnung 2009 der Mütter- und Väterbe-
ratung liegt vor. Die Kosten für die Gemeinde 
Ziefen betragen Fr. 5'218.— (Vorjahr:  
Fr. 4'363.––). Die erhöhten Kosten sind auf mehr 
Beratungsgespräche zurückzuführen. 
 
Sirenentest 2010 
Der Sirenentest vom 3. Februar 2010 verlief 
ohne Probleme. Die 13 Sirenen im Verbund des 
Zivilschutzes Wildenstein funktionieren. Die Zivil-
schutzkompanie hat im Weiteren ein Konzept 
erstellt zur Alarmierung der Bauernhöfe und 
Liegenschaften, die sich ausserhalb der Reich-
weite der stationären Sirenen befinden. 
 
Rechnungsstellung 2009 –  
Amtsvormundschaften 
Gemäss dem Gesetz vom 17. Oktober 2002 
betreffend die Amtsvormundschaften (AV-
Gesetz) haben die Einwohnergemeinden den 
Kanton für die von den Amtsvormundschaften 
geführten fakultativen Fälle zu entschädigen. 
Die Entschädigung richtet sich nach dem Auf-
wand, welche die Amtsführung innerhalb des 
Kalenderjahrs verursacht hat. Die Stundenan-
sätze der Amtsvormundschaften betragen  
Fr. 108.—. Es handelt sich um 11 Fälle. Die  
Gemeinde Ziefen bezahlt dafür Fr. 15'336.— 
(2008: Fr. 19'254.10). 
 
Abrechnung Regionaler Führungsstab (RFS 
Wildenstein) 
Die Abrechnung 2009 des Regionalen  
Führungsstabes Wildenstein liegt vor. Die Kosten 
betragen gesamthaft Fr. 11'357.80. Die Kosten 
für die Gemeinde Ziefen betragen Fr. 1'366.15, 

was unter dem budgetierten Betrag von  
Fr. 1'500.— liegt. 
 
Genehmigung Abfallreglement 
Die Bau- und Umweltschutzdirektion hat das 
Abfallreglement - welches von der Einwohner-
gemeindeversammlung am 26. November 2009 
beschlossen wurde - am 2. März 2010 geneh-
migt. Es tritt rückwirkend per 1. Januar 2010 in 
Kraft. 
 
Genehmigung Vertrag Feuerwehrverbund Wil-
denstein 
Die Finanz- und Kirchendirektion hat am  
25. Februar 2010 den von den Einwohnerge-
meindeversammlungen Bubendorf, Ramlins-
burg und Ziefen am 16. September 2009  
genehmigten Vertrag über die Bildung einer 
gemeinsamen Feuerwehr der Gemeinden 
Bubendorf, Ramlinsburg und Ziefen genehmigt. 
Der Vertrag wird rückwirkend per 1. Januar 
2010 in Kraft gesetzt. 
 
Auswertung Anhörung der Gemeinden zur  
Öl- und Gasfeuerungskontrolle BL 
28 Gemeinden und die Servicebranche unter-
stützen den Vorschlag zur Zentralisierung;  
35 Gemeinden, der Verband Basellandschaftli-
cher Gemeinden (VBLG) und der Verband der 
Feuerungskontrolleure lehnen die Zentralisie-
rung ab. Die restlichen Gemeinden haben 
keine Stellungnahme gemeldet und schliessen 
sich ususgemäss der Stellungnahme des VBLG 
an. Die Erneuerung der Datenbank und damit 
einhergehenden Erhöhung von Automatismen 
und Verbesserung von Abläufen wird einhellig 
zugestimmt. Regierungsrat Jörg Krähenbühl 
respektiert die deutliche Haltung und sieht die 
Voraussetzungen für eine Zentralisierung nicht 
gegeben. In Bezug auf weitergehende Liberali-
sierung und Vereinheitlichung der Gebühren 
bleibt die Kompetenz somit bei den Gemein-
den. Hingegen soll die kantonale Feuerungsda-
tenbank aktualisiert und auf einen modernen 
technischen Stand gebracht werden. 
 
Vernehmlassung zur Änderung des Einfüh-
rungsgesetzes zum Bundesgesetz über die 
Krankenversicherung, Umsetzung der Pflege-
finanzierung 
Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 
unterbreitet die Änderung des Einführungsge-
setzes zum Bundesgesetz über die Krankenver-
sicherung zur Vernehmlassung. Der Gemeinde-
rat schliesst sich der Stellungnahme des Ver-
bands Basellandschaftlicher Gemeinden 



  

(VBLG) an. Die Vorlage handelt eine relativ 
komplexe Frage etwas knapp ab. Im Interesse 
der Klarheit würde es begrüsst, wenn die Vorla-
ge in einigen wichtigen Fragen ergänzt werden 
könnte. Nicht ausreichend erklärt wird, weshalb 
die bisher zusammen ausgewiesenen Pflege- 
und Betreuungsleistungen in den Alters- und 
Pflegeheimen künftig getrennt in Pflegeleistun-
gen und in Betreuungsleistungen aufgeteilt 
werden. Ausführlicher sollte in dieser Vorlage 
auch darauf hingewiesen werden, dass es 
derzeit bezüglich Verteilung des Pflegebedar-
fes über die künftig geltenden 12 Pflegebe-
darfsstufen in den Baselbieter Alters- und Pfle-
geheime keine aussagekräftige Zahlenbasis 
gibt, da im Kanton Basel-Landschaft bis heute 
ein anderes System mit nur vier Pflegebedarfs-
stufen gilt. Nicht erfreut ist der Gemeinderat, 
dass der Bund mit der neuen Pflegefinanzierung 
den Kantonen neue Lasten überträgt. Noch 
weniger freut er sich darüber, dass - jedenfalls 
im Kanton Basel-Landschaft für die Bereiche 
der Alters- und Pflegeheime sowie der Spitex - 
diese Lasten an die Gemeinden weitergege-
ben werden. Unter dem Aspekt der geltenden 
Aufgabenteilung zwischen Kanton und Ge-
meinden könnte sich der Gemeinderat mit 
dem in dieser Vorlage skizzierten Kostenrahmen 
- und nur in diesem Rahmen - eine vorläufige 
Kostentragung durch die Gemeinden bis zur 
nächsten Revision des Finanzausgleichs zwi-
schen Kanton und Gemeinden vorstellen. Dies 
allerdings nur dann, wenn die Reduktion bei 
den Ergänzungsleistungs-Beiträgen (in der Vor-
lage auf rund 1.5 Mio. Franken geschätzt), 
auch ausschliesslich dem von den Gemeinden 
zu entrichtenden Anteil an den Ergänzungsleis-
tungen angerechnet werden. Diese Reduktion 
bei den Ergänzungsleistungen ergibt sich einzig 
dadurch, dass die Gemeinden künftig unter 

dem Titel "Restfinanzierung" für die Bewohnerin-
nen und Bewohner ihrer Alters- und Pflegehei-
me zusätzliche Beiträge von Fr. 2.3 Mio. Franken 
entrichten. d.h. noch rund 800'000 Franken 
mehr ausgeben. Die Reduktion bei den Ergän-
zungsleistungen ist somit keine Entlastung der 
öffentlichen Hand, diese "Einsparung" entsteht 
vielmehr alleine dadurch, dass die Gemeinde 
diese (und noch zusätzliche) Kosten unter  
einem anderen Titel zu übernehmen haben. Es 
ist völlig unverständlich und nicht zu akzeptie-
ren, dass der Kanton durch eine rechnungs-
technische Konsequenz dieser neuen Belastung 
der Gemeinden für sich einen Vorteil herausho-
len und die Gemeinden mit mehr als 1 Mio.  
Franken belasten will, die dann dem Kanton 
zugute kämen. 
 
Vernehmlassung zur Änderung der Sozialhilfe-
verordnung 
Das Kantonale Sozialamt unterbreitet die Ände-
rung der Sozialhilfeverordnung zur Vernehmlas-
sung. Der Gemeinderat schliesst sich der Stel-
lungnahme des Verbands Basellandschaftlicher 
Gemeinden (VBLG) an. Die Änderungen be-
schränken sich auf den Nachvollzug der bereits 
beschlossenen Gesetzesänderungen in der 
dazugehörigen Verordnung, weshalb diesen 
Änderungen zugestimmt wird. 
 
Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL, 
Hauptabteilung Verkehrssicherheit im Februar 
2010 
Hauptstrasse, Fahrtrichtung Reigoldswil,  
10. Februar 2010, 06.45 bis 08.00 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge 120, Übertretungen 3 (= 2.5%). 
Seewenstrasse, Fahrtrichtung Seewen, 27. Feb-
ruar 2010, 15.57 bis 17.12 Uhr, gemessene Fahr-
zeuge 88, Übertretungen 1 (= 1.1%). 

 
 

Sammeldaten 
Jahr 2010 

Papier, Karton, 
Styropor und 
Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Werkhof 

Samstag, 27. März Samstag, 28. August 
Samstag, 24. April Samstag, 25. September  
Samstag, 29. Mai Samstag, 30. Oktober 
Samstag, 26. Juni Samstag, 27. November 
Samstag, 31. Juli  

Weniger Stress!  

Steuererklärung 
per Computer 

Seit Anfang Februar ist die Easy Tax CD für die Steuererklärung 2009 auf der  
Gemeindeverwaltung gratis erhältlich. Machen Sie Gebrauch von der einfachen, prakti-
schen Art, die Steuererklärung auszufüllen.  



  
 
Mitteilungsblatt 
Jahr 2010 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 
Freitag, 30. April Mittwoch, 21. April 
Freitag, 28. Mai Mittwoch, 19. Mai 
Freitag, 25. Juni Mittwoch, 16. Juni 
Freitag, 30. Juli Mittwoch, 21. Juli 
Freitag, 27. August Mittwoch, 18. August 
Freitag, 24. September Mittwoch, 15. September 
Freitag, 29. Oktober Mittwoch, 20. Oktober 
Freitag, 26. November Mittwoch, 17. November 
Freitag, 17. Dezember Mittwoch, 08. Dezember 

 Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät eingereichte 
 Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 

Regionaler  
Sozialdienst 
Reigoldswil 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils am: 
 
Montag 08.30 bis 11.30 Uhr 
Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 08.30 bis 11.30 Uhr 
 
Telefon 061 945 90 17 
E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

Verein Tages-
familien Oberes 
Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet (VTOB). Der 
Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den  
Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 00 40 oder 
unter ww.vtob.ch. 

Fernseh-
genossenschaft 

Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 
www.ziefen.ch  Allgemeine Angaben  Fernsehgenossenschaft 

 
 
 
 
 
Der Gemeinderat und das 

Gemeindepersonal 
wünschen Ihnen schöne 

Osterfeiertage! 
 
 
 



  

 

Einwohnergemeinde 
Ziefen 
 

 
Anonyme Meinungsumfrage - für die Einwohnerinnen und Einwohner von Ziefen im Alter ab 55 Jahren 
- Ergebnisse 
 
Im November 2009 wurde ein Fragebogen an die Einwohnerinnen und Einwohner von Ziefen im Alter 
ab 55 Jahren versandt, um die Zufriedenheit der vorhandenen Dienstleistungen in Ziefen sowie die 
Wünsche im Alter zu eruieren. 
 
Für die zahlreiche und rege Beteiligung danken wir bestens. Es wurden 139 von total 251 versandten 
Umfragebogen an die Gemeindeverwaltung retourniert. Ihre Antworten helfen uns, Verbesserungen, 
Anregungen und Anpassungen zum Wohle unserer Einwohnerinnen und Einwohner vorzunehmen. 
 
Gerne teilen wir Ihnen einige Ergebnisse bzw. Zahlen und Fakten mit: 
 
Eine Mehrheit der Befragten findet eine Unterstützung 

• bei der Wohnungsreinigung 72 % 
• bei der Gartenarbeit 49 % 
• beim Einkaufen  38 % 

mit zunehmendem Alter als wünschenswert, damit sie Ihre Alltagsarbeiten mit geringer Hilfe selbst-
ständig ausführen können. 
 
Mit zunehmendem Alter werden folgende externen Dienstleistungen als notwendig erachtet: 

• Spitex, Kranken- und Hauspflege 92 % 
• Putzdienst  71 % 
• Mahlzeitendienst  67 % 
• Putzdienst 71 % 
• Taxidienst  50 % 
• Telefon-Notruf  49 % 
• Einkaufsdienst 43 % 

 
Folgende Angebote werden im zunehmenden Alter in Ziefen als notwendig betrachtet: 

• Anschluss öffentlicher Verkehr 94 % 
• Lebensmittelladen 91 % 
• Mittagstisch 67 % 
• Altersnachmittag 55 % 
• Restaurant 53 % 
• Altersausflüge 51 % 

 
Die Hälfte der Befragten kann sich auf Grund des Alters vorstellen, ihr jetziges Wohnverhältnis auf-
zugeben und in Alterswohnungen mit ausgebauten Dienstleistungen oder in altersgerechte Woh-
nungen oder Alterswohnungen zu wechseln. 
 
Die Mitarbeit bei "Alt für Jung" mit Kontakt zu Kindergarten oder Primarschule wie Dienstleistungen 
Kindern die eigene Lebensgeschichte erzählen, Betreuungsaufgaben oder Begleitung bei Exkursio-
nen können sich einige der Befragten vorstellen. 
 
Die Mehrheit der Befragten (75 %) würde gerne bei Bedarf oder zu einem späteren Zeitpunkt die 
Nachbarschaftshilfe "Senioren für Senioren" annehmen. Einige könnten sich vorstellen, beim Einkau-
fen, bei administrativen Arbeiten, bei der Gartenarbeit oder beim Kochen mitzuhelfen. Bei den Wün-
schen und Erwartungen wird vor allem das Angebot "Alterswohnungen in Ziefen" genannt. 
 
Wir danken allen, die bei dieser Umfrage mitgemacht haben. Die Ergebnisse werden anlässlich der 
Klausurtagung vom 28. Mai 2010 im Gemeinderat diskutiert. 
 
 Der Gemeinderat 



  
 
Beschlüsse der Einwohnergemeindeversammlung von Montag, 1. März 2010 

1. Einstimmige Genehmigung Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom  
26. November 2009 

2. Genehmigung mit 78:0 Stimmen bei 1 Enthaltung der Kreditvorlage von  
Fr. 1'600'000.— für die Renovation Gemeindehaus 

3. Genehmigung mit 79:0 Stimmen der Kreditvorlage von Fr. 60'000.— für die Umge- 
staltung Holzraum und Vorbereitungsraum zur Nutzung als Schulzimmer / Umnutzung Me-
tallwerkstatt in Holzraum 

4. Genehmigung mit 77:0 Stimmen bei 2 Enthaltungen der Kreditvorlage von  
Fr. 92'000.— für den Mannschaftsmodultransporter MMT des Feuerwehrverbunds Wilden-
stein 

5. Genehmigung mit 51:18 Stimmen bei 10 Enthaltungen des Reglements über das nächtli-
che Dauerparkieren auf öffentlichem Areal 

6. Einstimmige Wahl von Daniel Brodbeck in das Umwelt-Team 4417 für die Amtsperiode bis  
30. Juni 2012 

7. Kenntnisnahme Prüfungsbericht Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK) zu 
abgeschlossenen Krediten der Einwohnergemeindeversammlung (EGV) 

 Kreditvorlage vom 21. April 2008 von Fr. 220'000.— für den Ersatz Wasserleitung Baumgar-
tenweg  Abschnitt Burenmatt bis Nünigängli 

 
 
 
 

Resultate Abstimmungswochenende 7. März 2010 

Eidgenössische Abstimmungen (Stimmbeteiligung 40.1%) 

 Resultat Ziefen Resultat Basel-Landschaft Resultat Schweiz 

 Ja Nein Ja Nein Ja Nein 

Forschung am Menschen 319 100 62'551 15'876 1'707'549 504'460 

Tierschutzanwalt-Initiative 141 291 29'113 51'395 671'735 1'604'498 

BVG Mindestumwandlungssatz 94 338 18'627 61'713 617'299 1'645'643 

Kantonale Abstimmung (Stimmbeteiligung 39.7%) 

 Resultat Ziefen Resultat Basel-Landschaft 

 Ja Nein Ja Nein 

Teilrevision Gastgewerbegesetz 368 62 69'042 9'987 

 



  

 

Vollzugskommission 
BLU Hofmatt 
 

 

Neuzuteilung der Baulandumlegung Hofmatt 
 
Planauflage 
 
Die Vollzugskommission der Baulandumlegung Hofmatt legt den Neuzuteilungsplan auf.  
Die Planauflage gemäss § 69 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes RBG findet vom  
12. April 2010 bis 11. Mai 2010 statt. 
  
Der Neuzuteilungsplan, das Eigentümer- und Flächenverzeichnis, die Bereinigung der Rechte und 
Lasten sowie die Entscheide der Schätzungskommission können während der Schalterstunden 
(Montag – Freitag 09.00 – 11.30 Uhr, Montag 15.00 - 17.00 Uhr und Mittwoch 15.00 - 18.00 
Uhr) auf der Gemeindeverwaltung Ziefen eingesehen werden. Ferner sind die Unterlagen 
im Internet unter www.ziefen.ch abrufbar. Zur speziellen Auskunftserteilung sind Mitglieder der 
Vollzugs- und Schätzungskommission sowie der ausführende Geometer am Dienstag, 27. April 
2010 von 18.00 bis 20.00 Uhr auf der Gemeindeverwaltung anwesend.  
 
Allfällige Einsprachen gegen die Auflageakten sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich und  
begründet an den Präsidenten der Vollzugskommission, Herrn Patrick Vögtlin, Güfiweg 12, 4417 
Ziefen, einzureichen. 
 
Die Vollzugskommission 
 
 
 
Welcher Arzt hat Dienst? 
 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Woche 
abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die Gewähr, dass immer 
eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Hausarzt ist. Beim Anruf in der Praxis 
der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden Arztes an, ausserdem erhielten die Gemein-
deverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an jenem bestimm-
ten Tag Dienst tat. 
 
Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichtigende Stel-
len!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt werden, was manchmal 
zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Monaten erfolgreich ein neues Sys-
tem im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer Praxis immer auf die Medizinische Notruf-
zentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stunden im Tag während 7 Tagen in der Woche der Anruf 
von einer Krankenschwester entgegengenommen, welche zusätzlich zur kompetenten Beratung auch die 
Möglichkeit hat, den Anrufer direkt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 
 
Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentrale Basel und die 
beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll sie zuerst den Hausarzt/die 
Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 
15) – dort kann übrigens auch der Notfall-Zahnarzt und die diensttuende Apotheke erfragt werden. Der Ver-
ein für Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler (VaeF) hat vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb ge-
nommen (www.vaef.ch), welche bereits jetzt interessante Informationen anbietet und in den kommenden 
Monaten ausgebaut wird. Sie bietet auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit den Ärztinnen und Ärz-
ten und soll zu einem Forum für Gesundheitsbelange im Bezirk Waldenburg werden. Der VaeF freut sich über 
jeden Besuch und vor allem über jeden Kommentar! 
 
Für den Verein der Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler 
 



  
 
Einführung des neuen Schweizer Passes 10: 
Neue Rechtsgrundlagen treten per 1. März 2010 in Kraft  
 
Der Bundesrat hat beschlossen, die Änderungen des Ausweisgesetzes und der Ausweisverordnung 
auf den 1. März 2010 in Kraft zu setzen. Damit sind die gesetzlichen Grundlagen für die definitive Ein-
führung des Passes 10, der sogenannte E-Pass, geschaffen. In einer zusätzlichen Einführungs-
verordnung des Bundesrates wird die Übergangsphase von den heute ausgestellten Pässen 03 und 
06 zum neuen Pass 10 geregelt. 
 
Die Schweiz muss die sogenannten E-Pässe aufgrund der Schengener Ausweisverordnung bis zum 1. 
März 2010 definitiv einführen. Die neuen Pässe enthalten einen Chip, auf dem neben den 
Personendaten auch ein Gesichtsbild und zwei Fingerabdrücke gespeichert werden.  
Mit der definitiven Einführung von E-Pässen wird gleichzeitig ein neues Ausstellungsverfahren 
eingeführt. In der Schweiz werden die vom Wohnsitzkanton bezeichneten Stellen (im Kanton Basel-
land ist es das Pass- und Patentbüro in Liestal), im Ausland die diplomatischen und konsularischen 
Vertretungen für das gesamte Ausstellungsverfahren zuständig sein. Im Rahmen der persönlichen 
Vorsprache wird die Identität der antragstellenden Person geprüft und gleichzeitig die biometrischen 
Daten erfasst. 
 
Kosten und Gültigkeitsdauer  
Der Pass 10 wird für Erwachsene zehn Jahre gültig sein und 140 Franken kosten. Für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren wird der neue Pass fünf Jahre gültig sein und 60 Franken kosten. Wer 
gleichzeitig einen Pass und eine Identitätskarte beantragt, profitiert auch in Zukunft von einem Kom-
biangebot. Für Erwachsene wird dieses Angebot 148 Franken, für unter 18-Jährige 68 Franken kosten. 
Die Kantone können festlegen, dass für eine maximale Übergangsfrist von zwei Jahren die 
Identitätskarten weiterhin auch bei den Wohnsitzgemeinden beantragt werden können. Identitätskar-
ten werden weiterhin ohne auf einem Chip gespeicherte Daten ausgestellt. 
 
Verordnung über die Einführung des Passes 10  
Da mit dem Pass 10 sowohl der Ausstellungsprozess als auch die gesamte Technik inklusive Informa-
tikumgebung angepasst werden muss, wird es für eine kurze Phase nicht möglich sein, Pässe 03 und 
Pässe 06 bzw. den neuen Pass 10 zu beantragen. Eine Einführungsverordnung bestimmt darum, dass 
Anträge für einen Pass 03 oder Pass 06 noch bis zum 15. Februar 2010 bei den antragstellenden Be-
hörden (Gemeindeverwaltung) eingereicht werden können. Mit der Festlegung dieser Frist ist sicher-
gestellt, dass die Anträge durch die Kantone noch verarbeitet und die Pässe 03 oder 06 bis Ende 
Februar 2010 produziert bzw. ausgestellt werden können.  
Pässe 10 können ab dem 24. Februar 2010 bei den ausstellenden Behörden (Pass- und Patentbüro 
Liestal) beantragt werden. Die persönliche Vorsprache für die Erfassung biometrischer Daten für den 
Pass 10 kann jedoch erst ab dem 1. März 2010 erfolgen. Für diese kurze Übergangsphase ist sicherge-
stellt, dass jederzeit provisorische Pässe ausgestellt werden können. Auch die Ausstellung von Identi-
tätskarten wird ohne Unterbruch möglich sein. Diese Einführungsverordnung tritt bereits am 1. Februar 
2010 in Kraft.  
 
Die heute aktuellen Pässe 03 und 06 behalten bis zum Ablaufdatum ihre Gültigkeit. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.schweizerpass.ch und www.fedpol.admin.ch. 
 
 
 
 
 



  
 

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Dellenbach, Reto, Lupsingerstrasse 4 
Gasch, Kai-Uwe und Schulz Gasch, Tanja mit Valentino und Maximilian, Baselweg 7 
 
Wegzüge* 

Bilger, Andreas, Hauptstrasse 136 
Wahl, Séverine, Im Rebacker 11 
Kuster, Tobias, Hintermattstrasse 21 
 

 
Geburten* 
 

 
Todesfälle* 
 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 
dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 

 

Baugesuche 
Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 
vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Baugesuch Nr.0527/2010 
Gesuchsteller/in Garage Kurve AG, Hauptstrasse 7, 4416 Bubendorf 
Projekt Lager und Ausstellungsgebäude, Parzelle 2385, Voreichstrasse, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Lehner und Tomaselli AG, Hauptstrasse 19, 4455 Zunzgen 

 
 

Baubewilligungen 
Baugesuch Nr. 0114/2010 
Gesuchsteller/in Recher Rolf, Hauptstrasse 162, 4417 Ziefen 
Projekt Einfamilienhaus mit Geräteschopf und Autounterstand, Parzelle 2127, Hintermattstrasse, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Recher Rolf, Hauptstrasse 162, 4417 Ziefen 

 
 

Arbeits- und Auftragsvergaben 

Fenstergitter Werkhof 
HS Mechanik Hans Schürch, Ziefen 

 
 

Handänderungsanzeigen 
Ziefen 11.03.2010 
Kauf. Parz. 2466: 488 m², Acker, Wiese, Weide "Baselweg". Veräusserer: Gasser Michael, Ziefen, Wirz-Struchen 
Johanna, Bubendorf, Eigentum seit 28.10.2005. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 530 OR (Gasch Kai-Uwe, 
Liestal; Schulz Gasch Tanja, Liestal). 
Grundbuchamt Liestal 



  
 

Veranstaltungskalender 
Angaben ohne Gewähr 

 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 
 

Sa 27. März 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-
sammlung 

Werkhof 

So 04. April 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Fr 09. April 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Fr 09. April 18.00 - 20.00 Uhr 12. Schnupperschiessen, Schützengesellschaft Schützenhaus 
Di 13. April ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 13. April 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 13. April 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Di 13. April 20.00 Uhr Vortrag, Spagyrik Gemeindezentrum 

Reigoldswil 
Mi 14. April 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Mi 14. April 20.00 - 22.00 Uhr Chor Projekt  
Do 15. April 20.15 Uhr Generalversammlung, Fernsehgenossenschaft Sitzungszimmer 

Gemeindehaus 
Di 20. April 19.30 Uhr Monatsübung "Und auf", 

Samariterverein 
Mehrzweckraum 

Di 20. April 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 20. April 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 21. April 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Fr 23. April 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Sa 24. April 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Di 27. April 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 27. April 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 27. April 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 28. April 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
So 02. Mai 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Mo 03. Mai 18.00 Uhr Schnupperschiessen, Pistolenschützen 

Rifenstein Reigoldswil 
Schützenhaus Wi-
dentäli Reigoldswil 

Mi 05. Mai 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Do 06. Mai 19.00 - 22.00 Uhr CPR-Kurs, Samariterverein Mehrzweckraum 
Fr 07. Mai 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Fr 07. Mai 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 
Di 11. Mai 19.30 Uhr Monatsübung Es klöpft", 

Samariterverein 
Mehrzweckraum 

Di 11. Mai 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Do 13. Mai ab 09.30 Uhr Grosser Banntag ganzer Tag 
Schulferien  
29.03.2010 – 11.04.2010 Frühlingsferien 
26.06.2010 - 08.08.2010 Sommerferien 
25.09.2010 - 10.10.2010 Herbstferien 

   

   



  

 
 

 

 

Feuerwehr Wildenstein 
Feuerwehrkommando 
4416 Bubendorf 
 
info@fwwildenstein.ch 
www.fwwildenstein.ch 

 
Amtsanzeiger Bubendorf 06/10 
 
Amtsanzeiger Ziefen 03/10 

 www.fwwildenstein.ch  

Einsätze bis zu Redaktionsschluss: 
  12/10  19. Februar 2010    07:45  Oelspur, Brunnackestrasse, Ramlinsburg 
  13/10  22. Februar 2010    11:48  Verkehrsunfall, Untere Hauensteinstrasse, Bubendorf 
  14/10  03. März. 2010      12:40  Baum auf Strasse, Seltisbergerstrasse, Bubendorf 
  15/10  05. März 2010      13:09  Entstehungsbrand, Sappetenstrasse Bubendorf 
  16/10  06. März 2010      11:22  Oelspur, Talhaus bis Brunnackerstrasse Ramlinsburg 
   

Die nächsten Übungen: 
  22. April 2010      19:30 – 21:45    Atemschutz 2 in Bubendorf 
 

FW Wildenstein  
Kommandant 
Hptm Manso Jorge 
4416 Bubendorf 
jorge.manso@fwwildenstein.ch 

 
 

 
 

Voranzeige 
 

Generalversammlung 2010 
 

Mittwoch, 5. Mai 2010, 19.00 Uhr in Bretzwil, Gemeindesaal 
 
Die Sängerinnen und Sänger des gemischten Chors Bretzwil singen mit Begeisterung Lieder aus ihrem bunten 
Repertoire aus klassischer Musik,  Hits, Evergreens und Ohrwürmer. Wir freuen uns, dass wir sie für die kultu-
relle Umrahmung gewinnen konnten. 
Den kulinarischen Ausklang der Versammlung geniessen wir mit unserem bekannten und beliebten 
Apéro-Buffet, kreiert von Georg Squance und seinem Team - offeriert von der Gemeinde Bretzwil. 
 
Unsere Mitglieder sowie alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner  der uns angeschlossenen Ge-
meinden sind  herzlich eingeladen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 

SPITEX Hinteres Frenkental, Tittertenstrasse 2, 4418 Reigoldswil, 
 Telefon 061 – 941 18 08, Fax 061 – 943 90 00 

e-mail: spitex.rwil@bluewin.ch 



  



  

.



  

 



  

 

 

 
 

   Hier könnte Ihr Inserat stehen!!! 
 



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

 
 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 
Wir, die Mädchenriege Ziefen, suchen motivierte, aufgeschlossene Mädchen ab der 1. Primarklasse welche 
Freude daran haben, in unserer Polysportiven Riege mitzuturnen. Zurzeit sind wir 10 Mädchen, die von 2 
ausgebildeten J+S Leiterinnen in den verschiedensten Sportarten unterrichtet und begleitet werden. Wir wür-
den uns sehr über neue Gesichter freuen.  
Für Interessierte bieten wir am 14. April 2010 und am 21. April 2010 eine Schnupperstunde an. Bitte unten-
stehenden Talon ausfüllen und bis am 10. April 2010 an eine der Adressen schicken.  
Infos zur Mädchenriege: 
Wann:    Jeden Mittwoch von 19:00- 20:00 Uhr 
Wo:    In der grossen Turnhalle in Ziefen (Eienschulhaus) 
Bequeme Sportkleider, Turnschuhe oder Grätschläppli, Haare wenn möglich zusammen binden 
Informationen bei: 
Svenia Furler      Sandra Tschopp  
Unterdorf 15      Hintermattstrasse 28 
4424 Arboldswil     4417 Ziefen 
Tel: 079 530 86 99     Tel: 079 603 59 66 

-------------------------------------------- -------------------------------------- --------------------- 
Anmeldung für eine Schnupperstunde bei der Mädchenriege 
 

 14. April 2010      21. April 2010 

Name, Vorname:_____________________________________________ 
Telefon: ____________________________________________________ 
Unterschrift der Eltern: ________________________________________ 

 

 



  

    
 

FRAUENVEREINSREISE 2010 
Dienstag, 04. Mai 2010 

Besuch Salz Saline und Schloss Lenzburg 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen! 

 
Kosten: Carfahrt   ca.  Fr.  40.- (je nach Teilnehmerzahl) 
 Führung Saline:  Fr. 5.- 
 Eintritt Schloss Lenzburg  Fr. 10.- 
 Mittagessen: ca. Fr.  30.- 
 
Das Tagesprogramm wird nach der Anmeldung jedem persönlich zugestellt. 
Anmeldung bis am 16. April 2009 an: 
Anita Weise, Hauptstrasse 142,  4417 Ziefen   Tel. 061 931 11 01 
Oder: anita.weise@eblcom.ch 

                                                                    

Anmeldung für die Reise am 04. Mai 2010 

Name und Vorname   ______________________________________________ 
Adresse    ______________________________________________ 
Tel. Nr.    ______________________________________________ 

 Menu vegetarisch    Menu Fleisch 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zieht es ihr Kind in die Natur hinaus? Bei  
 Wind, Regen und Sonnenschein, zu jeder  
 Jahreszeit? Dann laden wir euch ein zu einem 
 
 Schnupperwaldtag + Anmeldung 
 Mittwoch, 5. Mai  ab 15 Uhr 
 ab Schützenhaus Lupsingen,   
 zwischen Lupsingen und Seltisberg, 
  bis zu 
  
 Alter: ab 3 Jahren 
 
 Kontaktadresse: www.spielgruppe-lupsingen.ch 
 Teresa Steiner, Hüslimattstr. 11,     061 931 33 85 
 Annamarie Scheidegger, Lupsingen, 061 911 03 54 

 

 

 



  

 
 

 
 

 

 
 

 
 



  

 



  

 
 

Die Wohnbaugenossenschaft Obermatt 
vermietet an ruhiger, zentraler Lage mit toller Aus-

sicht, in Lupsingen, 1 Min. von Bushaltestelle, neu-
wertige, gepflegte, helle Wohnung mit grosszügiger 

Einteilung, Lift,  
schwellenfrei und rollstuhlgängig. 

 
3 ½-Zimmer-Dachwohnung mit Balkon 

80 m2 WNF,  
Mietzins Fr. 1'380.-- + NK Fr. 230.-- 

zus. Mansardenzimmer mietbar 
Bezug nach Vereinbarung 

---------------------------------------- 
Autoeinstellplatz, Fr. 119.--/mtl. 

Hobbyraum, 10 m2 NF, ab Fr. 88.--/mtl. 
 

weitere Infos auch unter  
www.bgbl.ch  „Lupsingen“ 

Informationen und Besichtigung durch die 
Wohnbaugenossenschaft Obermatt, 
Tel. 061 911 93 21 oder Bürgschafts-  

genossenschaft BL, Tel. 061 416 82 22 
 

 
 

 



  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



  

 

 



  

 

 

 

 



  

 


